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Seminar-Sonderausschreibung 
“Durchführung von internen und Second Party Audits“ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Durchführung von internen Audits und Lieferantenbewertungen ist ein Werkzeug des 
Qualitätsmanagements, um die Qualität und Unbedenklichkeit der produzierten Ware si-
cherzustellen. Die Ergebnisse von Lieferanten-Audits bilden die Basis für die Beurteilung 
der Zuverlässigkeit von Lieferanten. First und Second Party Audits runden die HACCP-
Maßnahmen ab und werden nicht nur im Rahmen aller aktuellen Verpackungstandards ge-
fordert. Dies stellt sowohl Anforderungen an das betriebsinterne Team als auch an die vor-
handenen Management-Strukturen, die im Rahmen der kontinuierlichen Verbesserung re-
gelmäßig in ihrer Effizienz überprüft werden müssen. 
 
Das PZ Gernsbach bietet hierzu vom 07.07. – 08.07.2010 einen vertiefenden Baustein 
für die Qualifizierung Ihrer Mitarbeiter an: 
 
Workshop 

„Durchführung von internen und Second Party Audits“ 
 
 
Zielgruppe: 
 

QM-Beauftragte, HACCP-Teammitglieder und Mitarbeiter, die in die Produktsicherung ein-
gebunden sind, sowie typische Führungskräfte aus der Einkaufsabteilung, in deren Händen 
die Lieferantenverwaltung liegt. 
 
 

 
An die Unternehmen der 
Verpackungsindustrie 

- Geschäftsführung 
- Personalleiter 
- Leiter Hygienemanagement 
- Leiter Qualitätswesen / AV 
- Produktionsleiter 
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Programm: 
 Lebensmittelhygiene – aktuell 
 Gesetzliche Vorgaben, Sorgfaltspflichten, Konzepte 

 Was ist ein Audit, was ist ein internes Audit? 
 Systemaudit / Prozessaudit / Produktaudit 

 Was sind die Aufgaben eines Auditors? 

 Vorgehensweise bei Vor-Ort-Audits: 
 Auditplan / Auditdokumente 
 Einführungsgespräch 
 Betriebsbegehung: Interview (Fragetechnik) / Protokollierung 
 Intellektuelle und praktische Hilfsmittel 
 Prüfung von Dokumenten 
 Auditbewertung 
 Schlussgespräch 
 Auditbericht / Auditbeweismittel: „objective evidence“ 

 Praktische Übungen: Fehlersuche, Fehlermeldung, Auditberichterstattung 

 Hygieneaudit – daheim und beim Lieferanten: Typische Schlüsselelemente 

 Schnittstellen zwischen QM und Hygienemanagement 

 Wie auditiere ich… 
 Typische Fehler 

 Richtlinien für Werkanlagen und Produktionsumfeld (Einzelschwerpunkte nach Wahl) 
 Allgemeine Voraussetzungen  
 Wartung und Instandhaltung 
 Reinigungskonzept / Abfallmanagement 
 Maßnahmen zur Kontaminationsverhütung (Glas-/Klingenpolitik) 
 Schädlingsmanagement 
 Rahmenbedingungen und Umsetzung der Personalhygiene 

 
 
Zeit: 07.07.2010 08:30 – 17:15 Uhr 

 08.07.2010 08:15 – 16:15 Uhr 
 
Das Seminar ist interaktiv aufgebaut; Vorträge wechseln mit Gruppenarbeit/Workshops und 
Diskussionsrunden ab. Je nach Zusammensetzung der Gruppe können die Kursschwer-
punkte miteinander vereinbart und in Arbeitsgruppen vertieft werden. 
 
Die Seminargebühr beträgt 740,- €, Unterkunft und Verpflegung 200,- €. 
 

Zusätzliche Auskünfte gibt Ihnen gern Dipl.-Ing. Holger Burkert, Telefon +49 7224 6401-
508, E-Mail: h.burkert@papierzentrum.org. 
 

/ Für Ihre Anmeldung verwenden Sie bitte den beigefügten Anmeldebogen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Bildungswerk Papier – BIP 

 
Holger Burkert 
Referatsleiter 
Papiererzeugung und -verarbeitung 
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Anmeldung 
 

zum Fachseminar des 
BIP – Bildungswerkes Papierzentrum Gernsbach 

 
 

Workshop 
 

Durchführung von internen und Second Party Audits 
(Sonderausschreibung) 

 
07.07. – 08.07.2010 

 
 
 
 
 
 
Name, Vorname …………………………………………………………………… 
 
 
 
Position im Unternehmen: …………………………………………………………………… 
 
 
 
 
 
 
Folgende Themen bitte ich im o.g. Workshop zu behandeln: 
 
 
…………………………………………………………………………………………………………. 
 
 
 
…………………………………………………………………………………………………………. 
 
 


